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1ın ist noch reichhaltıger; denn S1€e bringt ‚ Quaestiones de
yrel1qgr0s4s c Hıer haben WIr, W1e Fijaieks Vergleichung der
Handschriften von Leipzig und VON Pelplin ze1g%t , ohne rage
eıne spätere Überarbeitung der Leipzıger Rezension VOrTr uUuNS, Aber
auch eıne Wortsetzung ? Das erscheıint raglıch, da dıe CNrı
im Cod Lips augenscheinlich keinen eNH1IuUis hat

Schlufs (der Überleitung ZU en Quaestiones ) als ‚prooemium en
Quaestiones: vorausgeschickt Se1N. Der Schlufs der W olfenbütteler
Hdschr. lautet „  1C ET’O anıma et Ü LINLOUS gehennalıdus de-
DubLareiur s

i) Sie stammt AUS em Karthäuserkloster Paradıes he] Danzıg, be-
sprochen VONR Fıjaiek IL, IS vgl

2) Von Qu aD aufgezählt VORN Fıjaiek FE 97747
Qu XE endet 108 B Sp Mit ihr hat jedenfalls die Vor-

lage des Altzeller Mönches abgebrochen: deun VO  — der etzten Spalte
ist, mehr als die Hälfte leer geblieben. ber der Schlufs lautet hier:
eb Lantum de ısta quaestiione*‘. Das ist nıcht die Weise, wıe Jakob
VON Jüterbock seine Schrıften ausklıngen lälst. Ahnheh wIe
schlielst Qu 111 ‚eb Aantum de zSstO *“ und Janz u VII (Bl /93a):
eb Lantum de ılla quaestione*“, ber das Verhältnis der W olfen-
bütteler Hdschr. Z dem Cod 11pS. und ZU dem Cod Pelpl kann INa  —
ine Vermutung nıcht aufstellen.

Kurfürstliche Bestätigung des Konsisto-
rums Z Coburg OM 1542

Mıtgeteilt

Pfarrer Dr 60rg Berbig In Schwarzhausen Bad Thal

Im Herzoghchen Haus- und Staats-Archir Coburg 16g
8uD Sign. e No das tliıche Orıginal-Dekret,
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Nachdem &A November 1541 der Ku  rest Johann
Friedrich sıch mit seinem Bruder Herzog Johann Kınst eTD- und
vertragsmälsıg dahın verglıchen @&  @, dafls letzterem dıe Coburg-
ische Pfiege zuiallen solle, trat dieser selbst ım Anfang des
iolgenden Jahres die Kegjlerung AI} und 16 &. Sonntag Cculı
(12 IZ seinen Kinzug in der Coburg.
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Nachstehende Konsistorial-Ordnung r atıert VoO  3 Donners-
Lag nach Judica (30 März), 2180 Tage später.

Mafisgebend für diese Einrichtung Wr dıe kurze Zeıt vorher
Kurfürstentum erfolgte Konstitujerung der Wittenberger Kon-

sıstorlalordnung, dıe Entwurf schon Jänger ekannt War
HKür das oburger Konsistorium War bezeichnenderweise aIs

Hauptfarbeit dıe Schlichtung der sıch auch fränkıschen (GJe-
hı]etsteiulen häufenden Ehehändel vorgeschrıeben

Das Konsıstorıium seitzte sıch zusammnmen AUS sechs 3T
Übergylıedern, und ZWarlr Z2W E1 weltlıchen und VIeT gelstlichen 1)

attes Wallenrodt Amtmann Sonneberg‘, urft Rat vgl
Hönn, aCc Cob 18St0712 59; 15354 Hofrichter und
Kommandanf, der este und alter, noch 1567

Philıpp Rosenecke: Nıcolaus Kındt vel Burckhardt 53
1924 Sup Kısfeld der Vorgänger ust 0N3as; der ersten
i1sıtatoren der fränk.-sächs ırche, vgl Hönn, 263 f

Joh Langer, on vn Wolkenhayn, vgl Burckhardt 125
vgl Vıta Langerı1- Inıtıa Ref. Cob ed chlege Joh Birnstil
vgl Burckhar: 125 0mä, ILacht Abend 457 Joh
Fessel Pfiarrer ZU Creuntz 'Thomaä 436
Furstliche Bestetigung uvnnd Ordnung des onsisto-

T1UMSs e o  urg
onnn yotS ynaden Wır Johanns Krnst hertzog Sachssen,

Landgrave Inn urıngen vnıd Marggrave Meıssen Tkunden
hıemit das WITL AUS notturftigen bedencken ynnd gyeplogenen
rath ÜDNS entschlossen, e1N ordentlıch Consistorium ZU fürfallen-
den streıtigen ehesachen dıe sıch JM VüSeI furstenthumb

Vnd habenn Aarzıfrancken egeben werden anzurıchten
gutlicher vynd T8aC  ıcher entschıedung derselbıgen dıe hesten
hochgebornen wirdigen YinSeTrTe Canzler heben gyetreuen vnd
andechtigen verordnet Nemlich athesen VOARN Wallenrodt ZU

Streitaw mMbtmann Zu Sonnebergk, phılıpsen Rosenecker, N1cC0-
laen Kiıindt pfarrern 1S18. Johannem Langer, an 1Irn-
stil vynnd Johannem Fessel1ıum Superintendent predigern ynnd
pfarrern 106 ohburg WIO WIL S10 dann hıemıt a 190 VOTr-

ordnenn, Vnd gyeben Inen evelch das S16 Ires hochsten vieis
vynnd verstandts S1Ch In entscheidung olcher Irrıgen ehesachen,
vynnd Was denen anhensıg, es SsSe1 gütlıcher oder rechtlicher W@1-

SUNS , wollenn erze15CNN, vynnd die partheıen also, vf nach-
volgende Ze1t vynnd Lag, vynterschidlicher Monat VoOr 4106 bescheiden
ynnd remiıttırt verdenn, m1% vleıls hörenn

Vel Burkhardt, Geschichte der sächs. Kirchen- und
Schulvisitationen Vn 1524— 1543 (Leipzig 202 f.

Vgl urkhardt &,
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TSLLC muglich Inn der yüte, Christlicher erbarkeıit
geom In mangel des, ure recht dıe partheien vergleichenn
Ynnd 2180 VvVonxn gedachten verordneten YVHSTES Consistor1], wirdet
In der güte abgehandelt oder durch recht entschiedenn, vynnd VRHS
der VOND Inen 1n g]aublı  er schein fürbracht, aro wollen WIr .18
der Landsfurst altenn, auch vollstreckung ynd executlion , nach
gelegenhei der hendel vynnd urteıl anschaffenn.

Wır wollenn auch das nachvolge jn fürbescheide vynnd
remittirung der ehesachen, vnnd WdsS enen anhengig gehaltenn
werde, Nemlich, das ser pliege elbergk, vnnd Konigsbergk,
vf die wene verzeichnete tag', dero Monaten vf den ersten In-

der verzeichnus , VOn den verordneten Superattendenten,
oder Iren pfarrern, Aber dıe andern einwohner VDSers Fürsten-
thumbs auf den nechst volgendenn Lag hernach anher erscheinen
bescheiden Ynnd verbot sollen werdenn,

Vnnd soile solchen der Attendenten oder der Pfarrern für-
eschl nıcht weniger, dann 9b dıe AUS namhaftıgem ÜUNSSFrxKuı
eguelch ergangenn WerTre, YeRCcHLeL ynd die vngehorsamen dagegen
VOhN YDDS gestraft werdenn,

nın volgen ernach die namhaft{tıge age eines en Monats,
darauf dıe Partheijen ohburg. sollen beschiedenn werden.
emlıch

Mensıs ÄPprulis
Donnerstag &7 Froitag nach Marcı Kvangelistae

Mensıs Malıus
Donnerstag Freitag in der püngsiwoche

Mensıs Junius
Dinstag ynnd Mıtwochen nach Johannıs Baptıste

Mensıs Julius
Donnerstag ynnd Freıitag nach Jacobr

Mensis Augustus
Donnerstag ynnd Freitag Augustinı

Mensıis September
Donnerstag vynd Freitag nach Mauric1)

Mensis Oetober
Montag ynnd instag nach S1monis et, J_ude.Mensıs November
Donnerstag vynnd Freitag nach Catharıne.

Mensis Desember
Freitag vynnd Sonnabend nach Innocentiu:.

Ynnd geschicht In dem allen VHS6eIe Vrkun
habenn WIT secret Zu ende dieser schrıffit, für gedruc
(zescheen Coburgk Donnerstag nach dem onntag J uüdiea NnNno
Dominı 542


